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In	der	Begegnung		
kommt	der	Himmel	auf	die	Erde	

	 Gottesdienst	zum	4.	Adventssonntag	im	Lesejahr	C	

	 Lk	2,39-45	

		 ca.	20	Personen	

			 Kindergarten-	und	Grundschulkinder	

		 im	Kreis		

	 Materialien/Vorbereiten	

Tücher:	braune	für	einen	Weg,	en	gelbes	oder	rotes	für	ein	Haus;	(Gottes-
dienst)Kerze;	zwei	biblische	Figuren	(Maria	und	Elisabet);	Blüten	oder	Material,	
um	Blüten	zu	gestalten;	Blüen	zum	Verschenken	

Abkürzungen	
L:	Leiter/in	(ggf.	mehrere	Personen)		–		A:	Alle		–		Ki:	Kind	bzw.	Kinder	

	
	

Lied	zur	Eröffnung		GL	223	„Wir	sagen	euch	an	den	lieben	Advent“,	alle	vier	Strophen		

Liturgische	Eröffnung			–	mit	dem	Kreuzzeichen		

Begrüßung	untereinander	
Kinderlied	„Ich	will	dich	begrüßen	und	mache	es	so“	(RPP	Heft	95/2)	
L:	 Wenn	wir	uns	treffen,	dann	begrüßen	wir	uns.	Wir	schauen	uns	gegenseitig	

an,	dazu	lächeln	wir,	und	wir	tun	etwas	mit	den	Händen.	Wir	haben	in	den	zei-
ten	der	Pandemie	auch	neue	Formen	der	Begrüßung	gelernt	und	gesehen.	

L	begrüßt	ein	Kind.	Das	Ki	geht	auf	ein	anderes	zu	und	begrüßt	es	in	einer	anderen	Wei-
se.	Dieses	geht	wieder	auf	ein	anderes	zu		…	usw.	
Damit	die	Spielform	sich	nicht	wiederholt,	können	folgende	Impulse	gegeben	werden:	

Wie	begrüßen	sich	Menschen,	die	sich	nicht	kennen?	
Wie	begrüßen	sich	Menschen,	die	miteinander	arbeiten?	
Wie	begrüßen	sich	Nachbarn?	

Gottesdienst:	ERÖFFNUNG	
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Wie	begrüßen	sich	gute	Freunde?	
Wie	begrüßt	sich	ein	Liebespaar?	
	

L:	 Wir	begrüßen	uns	im	Kreis:	Wir	geben	uns	die	Hände	und	wünschen		
uns	einen	guten	Tag!	

Ki	legen	in	die	Mitte	des	Stuhlkreises	ein	rotes	Tuch.	Es	wird	so	geformt,	dass	ein	Haus	
entsteht.	Die	Gottesdienstkerze	wird	in	die	Mitte	des	Hauses	gestellt	und	angezündet.	

Auch	das	Kreuzzeichen	am	Beginn	des	Gottesdienstes	ist	eine	Art	Begrüßung.		
Wir	machen	noch	einmal	das	Kreuzzeichen.		
Alle	machen	noch	einmal	das	Kreuzzeichen	

Kyrie-Rufe	
Wir	begrüßen	Jesus	Christus	in	unserer	Mitte	auch	mit	Worten:	
L		od.	Ki:	 Herr	Jesus	Christus,	Du	bist	da,		

wenn	zwei	oder	drei	versammelt	sind.	
A:	 Herr,	erbarme	dich.	
L	od.	Ki:	 Du	öffnest	unsere	Herzen		

für	die	Begegnung	mit	anderen	Menschen.		
A:	 Christus,	erbarme	dich.	
L	od.	Ki:	 Herr	Jesus	Christus,	du	bewegst	uns.	
A:	 	 Herr,	erbarme	dich.	

Gebet	
L:	 Lasst	uns	beten	zu	Gott,	unserem	Vater.	–	kurze	Stille,	Händefalten	

Barmherziger	Gott,		
wenn	Menschen	sich	begegnen,	bist	Du	in	ihrer	Mitte.		
Bewege	uns	und	öffne	unsere	Herzen	füreinander		
und	für	Dein	Kommen.		
Darum	bitten	wir	durch	Christus	unsern	Herrn.	

A:	 Amen.	
	

Hinführung	
L	zeigt	Figur	„Elisabet“	und	trägt	sie	im	Kreis	herum	

L:	 Ich	bin	Elisabeth.		
Ich	lebe	in	der	Nähe	von	Jerusalem,	mein	Mann	ist	dort	am	Tempel	
Priester.	Mein	Mann	heißt	Zacharias.	Schon	lange	wünschen	wir	uns	

Gottesdienst:	VERKÜNDIGUNG	
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ein	Kind.	Wir	haben	schon	die	Hoffnung	aufgegeben,	wir	sind	beide	
schon	alt.	Und	jetzt	bin	ich	nach	vielen	Jahren	doch	guter	Hoffnung.	
Und	mein	Kind	soll	bald	geboren	werden.		
Gott	hat	uns	dieses	Kind	geschenkt,	für	ihn	ist	nichts	unmöglich.		

Die	Elisabet-Figur	wird	auf	das	Haus-Tuch	gestellt	
L	zeigt	Figur	„Maria“	und	trägt	sie	im	Kreis	herum	

L:	 Ich	bin	Maria.		
Ich	bin	die	Kusine	von	Elisabeth.	Ich	bin	auf	dem	Weg	zu	ihr,	weil	sie	bald	ihr	
Kind	bekommt.	Ich	trage	auch	ein	Kind	unter	meinem	Herzen,	aber	es	dauert	
noch,	bis	es	auf	die	Welt	kommt.	Und	es	ist	nicht	einfach	für	mich,	darüber	zu	
sprechen.	Ich	weiß	vom	Engel	Gabriel,	dass	Gott	mich	auserwählt	hat,	seinen	
Sohn	zur	Welt	zu	bringen.		
Für	Gott	ist	nichts	unmöglich.		

Die	Maria-Figur	wird	auch	auf	das	Haus-Tuch	gestellt.	

Verkündigung		
Halleluja-Ruf	
L:	 Lesung	aus	dem	Evangelium	nach	Lukas	
Lk	2,	39-45	
aus	dem	Lektionar	III	(Lesejahr	C,	Dritter	Adventssonntag).	S.	17;	oder	aus	dem	Lektio-
nar	für	Gottesdienste	mit	Kindern.	Erster	Band:	Kirchenjahr	und	Kirche	(rot),	S.	24;	oder	
aus	einer	kindgerechten	Bibel.	
Halleluja-Ruf	

Vertiefung	/	Deutung	/	Erschließung	
L:	 Maria	macht	sich	auf	den	Weg	zu	Elisabeth.	Sie	begrüßen	sich.		

Und	Elisabeth	spürt,	wie	auch	das	Kind	in	ihrem	Bauch	vor	Freude	hüpft.		
Mit	einer	Schnur	wird	ein	großes	Herz	um	beide	Figuren	und	die	Gottesdienstkerze	auf	dem	
Haus	gelegt.	

	 Wir	alle	warten	auf	die	Geburt	von	Jesus.	
Jedes	Ki	bekommt	ein	Papierherz.	Alle	legen	die	Herzen	in	einem	großen	Kreis	um	das	
große	Herz	auf	dem	Haus.	(Alternative:	aus	Schnüren	Herzen	legen)	
Lied	GL	223	„Wir	sagen	euch	an“	nur	die	4.	Strophe	
L:	 Die	vierte	Strophe	sagt:	Auf,	auf	ihr	Herzen	und	werdet	licht.	Das	heißt	
soviel	wie:	Öffnet	eure	Herzen,	freut	euch	auf	Jesus,	macht	euch	bereit!	
Ki	bekommen	kleine	Kerzen.	Sie	werden	an	der	Kerze	in	der	Mitte	entzündet.		
Jedes	Ki	stellt	seine	Kerze	in,	bzw.	auf	sein	Herz.	
Lied	GL	223	„Wir	sagen	euch	an“	nur	die	4.	Strophe	
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Fürbittgebet	
L:	 Wir	beten	für	die	Menschen,	die	sich	mit	uns	auf	Weihnachten	vorbereiten:	
• Für	alle	Eltern,	die	ein	Kind	erwarten.		–	Stille	und	Gebetsruf	
• Für	alle	Kinder	die	neu	geboren	werden.		–	Stille	und	Gebetsruf	

• Für	unsere	Freunde	und	Spielkameraden,		
denen	wir	jeden	Tag	begegnen.		–	Stille	und	Gebetsruf	

• Für	unsere	Eltern	und	Großeltern,	die	für	uns	da	sind.		–	Stille	und	Gebetsruf	
• Für	alle	die	es	miteinander	schwer	haben.		–	Stille	und	Gebetsruf	
Guter	Gott,	öffne	unsere	Herzen	für	Deinen	Anruf.		–	A:	Amen.	

Vaterunser	

Ave	Maria		
L:	 Am	Ende	unseres	Gottesdienstes	möchte	ich	euch	ein	Gebet	mitgeben:		

Im	„Gegrüßet	seist	Du,	Maria“	beten	wir	die	Begrüßung	der	heiligen	Elisabet		
und	begrüßen	mit	ihren	Worten	die	heilige	Maria.	

Gotteslob	3,5:	

L:		 Gegrüßet	seist	Du	Maria,	voll	der	Gnade,	der	Herr	ist	mit	dir.	
Du	bist	gebenedeit	unter	den	Frauen,		
und	gebenedeit	ist	die	Frucht	deines	Leibes	Jesus.	
Heilige	Maria,	Mutter	Gottes,	bitte	für	uns	Sünder		
jetzt	und	in	der	Stunde	unseres	Todes.	Amen.	

Alle	beten	das	Gebet	noch	einmal	miteinander.	

	
	

Segen	
L:		 Bitten	wir	um	den	Segen	Gottes	für	uns		

und	für	alle,	die	wir	liebhaben	und	im	Herzen	tragen	
	 Es	segne	uns	der	gute	Gott,	der	Vater,	der	Sohn	und	der	Heilige	Geist.		
alle	machen	das	Kreuzzeichen	

A:		 Amen	

Gottesdienst:	ABSCHLUSS	

Gottesdienst:	GEBET	
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Gesang	zum	Abschluss	
GL	219	„Mache	dich	auf	und	werde	licht“			
oder		GL	224	„Maria	durch	ein	Dornwald	ging“		
oder	ein	anderes	Advents-	oder	Marienlied	

Mitgebsel		
Jedes	Kind	bekommt	einen	Gebetszettel	mit	dem	„Gegrüßet	seist	Du	Maria“	mit	nach	Hause	
	

www.bibelbild.de				!	Lesejahr	C			!	4.	Advent	

Kinderbibeln,	aus	denen	verkündet	werden	kann:	
• Meine	Schulbibel.	Ein	Buch	für	Sieben-	bis	Zwölfjährige,	Verlage	Butzon	&	Bercker,	Katholi-

sches	Bibelwerk,	Kösel	und	Patmos	(2001),	3.	Auflage	2011,	S.	86.	
• R.	Oberthür:	Die	Bibel	für	Kinder	und	alle	im	Haus,	Kösel-Verlag	(2004),	9.	Auflage	2013,	S.	

189.	
• Kinderbibel	mit	Bildern	von	Sieger	Köder,	Verlag	Katholisches	Bibelwerk	(1995)	2015,	S.	101.	

• B.	Moos	/	I.	Köninger	/	J.	Arndt:	Die	Kinderbibel	in	365	Geschichten	erzählt,	2012,	S.	218.	

• U.	Scheffler	/	B.	Gotzen-Beek:	Herders	Kinderbibel,	Verlag	Herder,	2.	Auflage	2001,	S.	124.	

	

	

	
Der	Gottesdienstvorschlag	und	seine	einzelnen	Elemente	sind	für	den	gottesdienstlichen	
Gebrauch	bestimmt.	Eine	Weiterveröffentlichung	–	print	oder	digital	–	ist	nicht	gestattet.		
Für	die	Übernahme	von	Texten	aus	liturgischen	Büchern	–	dazu	gehören	Gebete,	Gesänge	
und	liturgische	Hinweise,	sowie	die	biblischen	Lesungs-	und	Psalmtexte	–	hat	die	Ständige	
Kommission	 für	 die	 Herausgabe	 der	 gemeinsamen	 liturgischen	 Bücher	 im	 deutschen	
Sprachgebiet	(staeko.net)	die	Erlaubnis	erteilt.	
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